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Vorwort 

Diese Monographie wurde als Dissertation an der Universität Münster verfasst. 
Das mündliche Kolloquium zur Promotion fand am 23.1.2024 in Münster statt. 

Die Arbeit ist zwischen 2017 und Anfang 2023 entstanden. Damit wurde sie 
in einem Zeitraum erstellt, der sich für das Thema Suffizienz als sehr dyna-
misch erwiesen hat. Suffizienzforschung bildete während der Themenwahl 
2017 noch eine kleine Forschungsnische. Sie gewann aber seit dem Jahr 2020 
ein gewisses Momentum. Seit der Einreichung an der Universität Münster im 
März 2023 wurde der Text bis zum Sommer 2024 punktuell in Hinsicht auf 
besonders relevante Neuveröffentlichungen aktualisiert – z. B. um die Ergeb-
nisse zu „Suffizienz im Recht“ im Rahmen des Projekts „Herausforderungen 
für ein zukünftiges Umweltrecht“ der Abteilung Umwelt- und Planungsrecht 
am Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung – UFZ. Ansonsten beruht sie auf 
dem Stand von Januar 2023. Die viel diskutierte Klimaschutzgesetznovelle 
2024 wurde nur als Ausblick bzw. in Fußnoten berücksichtigt, da sie im Juli 
2024 noch nicht durch den Bundespräsidenten ausgefertigt war. 

Herausgehobener Dank gilt Prof. Dr. Sabine Schlacke für ihre wohlwollende 
Begleitung meines Vorhabens und meiner persönlichen Entwicklung. Sie gab 
mir die Möglichkeit, als ihre wissenschaftliche Referentin im Wissenschaftli-
chen Beirat der Bundesregierung Globale Umweltveränderungen (WBGU) 
persönlich und beruflich zu wachsen. Ihr Zuspruch zu meiner Themenwahl, die 
kritische Begleitung im Denk- und Schreibprozess sowie ausreichende Frei-
räume vor allem in der Endphase haben die Arbeit maßgeblich befördert. Ge-
bührender Dank gilt auch Prof. Dr. Fabian Wittreck für die äußerst zügige und 
wertschätzende Erstellung des Zweitgutachtens. Herrn Prof. Dr. Wolfgang 
Kahl danke ich herzlich für die Aufnahme in diese Schriftenreihe. Der Klett-
Stiftung und der Johanna und Fritz Buch Gedächtnis-Stiftung, Hamburg, danke 
ich für die großzügigen Druckkostenzuschüsse. 

Wenngleich die Promotion für mich ein sehr persönliches Projekt war, ha-
ben den Weg zu diesem Buch zahlreiche Menschen und Netzwerke begleitet. 
Ihnen danke ich von Herzen! Christian Gwenner hat mich in der Themenwahl 
sehr bestärkt. Von meinen zahlreichen Kolleg*innen beim WBGU durfte ich 
lernen, wie andere Fachrichtungen denken und ein breites Wissen über Nach-
haltigkeitsforschung aufbauen. Das Forschungsnetzwerk Suffizienz und das 
Junge Forum Umweltrecht haben mir gewinnbringenden Zugang zu Wissen 
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über Suffizienz und das Promovieren im Umweltrecht eröffnet. Am Institut für 
Umwelt- und Planungsrecht der Universität Münster und am Institut für Ener-
gie-, Umwelt- und Seerecht der Universität Greifswald gab es stets Gelegenheit 
für spannenden fachlichen und schönen persönlichen Austausch. Die Freund-
schaften zu Dr. Janna Ringena und Benedikt Huggins werden mir hoffentlich 
noch lange bleiben. Von und mit ihnen und unter anderem Dr. Ulla Dahmen, 
Lucas Hennicke, Dr. Miriam Köster, Dr. Simon Lammers, Frederick Qasem, 
Dr. Dominik Römling, Eva-Maria Thierjung, Dr. Helen Wentzien und Judith 
Zimmermann habe ich viel gelernt! Für Ausgleich und Zerstreuung und in der 
letzten Korrekturschleife konnte ich auch auf meine Freund*innen zählen und 
danke vor allem Anna, Annika, Björn, Daniel und Franziska, Helena und Leon, 
Joscha, Karen, Klara, Kremena, Lara, Lisa, Niels, Nina, Sarah und Marvin, 
Sophia und Sophie. 

Meinen Eltern Peter und Carola Jürschik gilt großer Dank dafür, dass sie 
sich für mich durch etliche Manuskriptseiten im frühen und späteren Stadium 
geackert haben. Ihrer Unterstützung war und bin ich mir stets gewiss. Meiner 
Schwester Sabine Jürschik und Dr. Martin Gruszczyk kann ich gar nicht genug 
danken für ihre immerwährende Unterstützung und Beratung, Korrekturlesen, 
Zerstreuung und ihre tollen Kinder Jakob und Sophie. Gleiches gilt für Tobias 
Pollack, der in der kräftezehrenden „Endphase“ stets für Ausgleich, Rückhalt 
und Unterstützung gesorgt hat – emotional und ganz praktisch. Das Buch 
widme ich Jakob und Sophie in Vertretung für die zukünftigen Generationen 
und meinen Großeltern Rolf und Ursula Hünniger, für die vieles, was heute aus 
Suffizienzperspektive wünschenswert erscheint, in ihrem Alltag in der DDR 
und danach eine Selbstverständlichkeit war. 

 
Münster, den 14.7.2024 

 
Ulrike Jürschik 
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21 In dieser Arbeit zugrunde gelegt in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.6.2013 

(BGBl. I S. 1750, 3245), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 19.7.2022 (BGBl. I 
S. 1214) geändert worden ist. 

22 In dieser Arbeit zugrunde gelegt in der Fassung vom 24.2.2012 (BGBl. I S. 212), die 
zuletzt durch Artikel 20 des Gesetzes vom 10.8.2021 (BGBl. I S. 3436) geändert worden ist. 

23 In dieser Arbeit, wenn nicht anders gekennzeichnet, zugrunde gelegt in der Fassung 
vom 12.12.2019 (BGBl. I S. 2513), die durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18.8.2021 (BGBl. 
I S. 3905) geändert worden ist. Die Novelle des Klimaschutzgesetzes 2024 in der durch den 
Bundestag verabschiedeten und vom Bundesrat gebilligten Fassung, die sich aus BT-Druck-
sache 20/8290 und der Beschlussempfehlung des Ausschusses für Klimaschutz und Energie 
(Drucksache 20/11183) ergibt, konnte nicht mehr abschließend berücksichtigt werden. Da 
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Einführung 

„Soll die derzeitige Lebensweise einschließlich so verbreiteter oder sogar 
alltäglicher Verhaltensweisen wie der Errichtung und Nutzung neuer Bauten 

und dem Tragen von Kleidung klimaneutral sein, sind demnach grundlegende 
Einschränkungen und Umstellungen von Produktionsprozessen, Nutzungen 

und alltäglichem Verhalten erforderlich.“1 
  

 
1 BVerfG, Beschl. v. 24.3.2021 – Az. 1 BvR 2656/18, 1 BvR 78/20, 1 BvR 96/20, 1 BvR 

288/20 (Klimaschutz), BVerfGE 157, 30–177, Rn. 37. 



 

 



 

 

§ 1 

Einleitung 

In den letzten Jahrzehnten hat sich ein Verständnis von menschlicher Einfluss-
nahme auf unseren Planeten etabliert, das in ein neues Erdzeitalter deutet: das 
Anthropozän.1 Der Mensch wird zur alles verändernden Naturgewalt.2 
Menschliche Gesellschaften sehen sich zahlreichen selbstverursachten ökolo-
gischen Krisen gegenüber, die immer stärker ihre Lebensgrundlagen bedrohen. 
Der anthropogene Klimawandel,3 der Verlust der biologischen Vielfalt,4 Land-
degradation,5 Überfischung, die Nähr- und Schadstoffbelastung der Landwirt-
schaft sowie die Verknappung und Verschlechterung der Wasserressourcen ha-
ben zunehmende Auswirkungen auf die Bewohnbarkeit unseres Planeten. Ne-
ben planetaren Kipppunkten sehen sich auch soziale Systeme immer größeren 
Ungleichheiten und Krisen gegenüber.6 

Diese Umweltherausforderungen werden national wie international größten-
teils bereits seit ca. 50 Jahren wissenschaftlich untersucht und politisch adres-
siert.7 Der Schutz der Umwelt hat sich als Gegenstand von Völkerrecht, euro-
päischem Recht und nationalem Recht etabliert. Schon 1992 hat die Staatenge-
meinschaft auf dem Erdgipfel in Rio de Janeiro die ökologische Agenda mit 
der sozialen Agenda zum Leitbild der nachhaltigen Entwicklung verbunden.8 

 
1 Begriffsprägend: Crutzen, Nature 2002, 23. 
2 Kersten, Das Anthropozän-Konzept, 2014, S. 11–13. 
3 Prägend für die öffentliche Debatte: Intergovernmental Panel on Climate Change 

(IPCC), Global Warming of 1,5 °C, Summary for Policymakers, 2018 (online abrufbar); die 
drastische Lage zeigt Intergovernmental Panel on Climate Change (IPCC), Climate Change 
2022, Impacts, Adaptation and Vulnerability, WG II Contribution to AR6, 2022 (online 
abrufbar).  

4 Eindrücklich: Intergovernmental Science-Policy Platform on Biodiversity and Ecosys-
tem Services (IPBES), Summary for policymakers of the global assessment report on biodi-
versity and ecosystem services, 2019. 

5 United Nations Convention to Combat Desertification (UNCCD) (Hrsg.), Global Land 
Outlook, Second Edition 2022 (online abrufbar). 

6 Milkoreit u. a., Environ. Res. Lett. 2018, 033005 m. w. N. 
7 1972 fand die erste große UN Weltumweltkonferenz in Stockholm statt. Zur Entwick-

lung seitdem: Chasek, Stockholm and the Birth of Environmental Diplomacy, IISD Earth 
Negotiations Bulletin – Brief #1, 2020 (online abrufbar). 

8 United Nations Konferenz über Umwelt und Entwicklung, Rio-Erklärung über Umwelt 
und Entwicklung vom 3. bis 14. Juni 1992. Ausführlich zu Nachhaltigkeit und nachhaltiger 
Entwicklung, siehe § 5 A. 
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Die bisherigen Ergebnisse dieser Bemühungen sind unbefriedigend. Aller 
energie- und schadstoffsparenden technologischen Entwicklung zum Trotz 
steigt der globale Ressourcenbedarf und Emissionsausstoß kontinuierlich.9 Be-
reits seit den 1970er-Jahren übersteigt der menschliche Ressourcenkonsum die 
biologischen Reserven des Planeten.10 Die planetaren Belastungsgrenzen gel-
ten zum Teil als bereits deutlich überschritten.11 Immer deutlicher wird das Er-
fordernis nach tiefgreifenden gesellschaftlichen Transformationen hin zu ge-
ringerem Ressourcenverbrauch und geringerer Umweltschädigung.12 Eine sol-
che „Große Transformation“ zur Nachhaltigkeit wird als umfassender Wandel 
definiert, der einen Umbau der nationalen Ökonomien und der Weltwirtschaft 
innerhalb planetarischer Leitplanken vorsieht.13 

Als eine Ursache bestehender ökologischer Krisen wurden bereits seit den 
1990er-Jahren die Konsum- und Produktionsmuster in den Industrieländern be-
nannt, die sich auch in den Mittel- und Oberschichten der sog. Schwellen- und 
Entwicklungsländern etablieren. Sozio-ökonomische Trends verdeutlichen, 
dass sich das Wachstum menschlicher Aktivität seit den 1950er-Jahren gemes-
sen an verschiedensten Indikatoren wie Bevölkerungswachstum, Energiever-
brauch, Düngemitteleinsatz, Wassernutzung, Papierproduktion, Mobilität oder 
Tourismus immens gesteigert haben und problematische Erdsystemtrends da-
mit zumindest korrelieren.14 Deshalb wird die Veränderung von Verhaltens-
weisen und Lebensstilen auch vom Weltklimarat (IPCC) für erforderlich ge-
halten.15 Allerdings sind nicht alle Menschen gleichbeteiligt an der physischen 
Veränderung der Lebensbedingungen auf dem Planeten. Ursächlich sind vor 
allem die Menschen, die im letzten Jahrhundert überwiegend in den OECD-

 
9 UN Environment (UNEP), Global Environment Outlook, 6th Edition 2019 (online 

abrufbar), S. 76–77. 
10 Https://data.footprintnetwork.org/#/countryTrends?cn=5001&type=earth (zuletzt ab-

gerufen am 14.7.2024) 
11 Rockström u. a., Nature 2009, 472–475; Steffen u. a., Science 2015, 736–746; Rock-

ström u. a., Nature 2023, 102–111. 
12 Prägend in Deutschland: Wissenschaftlicher Beirat der Bundesregierung Globale Um-

weltveränderungen (WBGU), Gesellschaftsvertrag für eine Große Transformation, 2011; 
siehe auch Schneidewind, Die große Transformation, 2018. 

13 Wissenschaftlicher Beirat der Bundesregierung Globale Umweltveränderungen 
(WBGU), Gesellschaftsvertrag für eine Große Transformation, 2011, S. 417 (Glossareintrag 
Große Transformation). 

14 Steffen u. a., The Anthropocene Review 2015, 81–98. 
15 Intergovernmental Panel on Climate Change (IPCC), Global Warming of 1,5 °C, Sum-

mary for Policymakers, 2018 (online abrufbar), S. 25, Rz. D2.3, S. 29 Rz. D5.6. Der Nach-
frageseite, Dienstleistungen und sozialen Aspekten der Klimamitigation widmete der IPCC 
zuletzt ein ganzes Kapitel, siehe Intergovernmental Panel on Climate Change (IPCC), Cli-
mate Change 2022, Mitigation, WG III Contribution to AR6, 2022 (online abrufbar), Kap. 5. 
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Ländern leben und lebten.16 Es verdichten sich wissenschaftliche Erkenntnisse 
dazu, dass der Konsum reicher und wohlhabender Haushalte einer der wich-
tigsten, wenn nicht der wichtigste Treiber von Umweltbelastungen und sozia-
len Missständen ist.17  

Die dieser Arbeit zugrunde liegenden Fragen zur Bewältigung gesellschaft-
licher Herausforderungen wie der Nachhaltigkeitstransformation lassen sich 
nicht disziplinär beantworten. Erforderlich ist die Zusammenführung und Neu-
kombination des Wissens zu ökologischen, technologischen, sozialen, kultu-
rellen und ökonomischen Aspekten des Transformationsprozesses – so der 
deutsche Wissenschaftsrat.18 Dazu zählen auch interdisziplinär informierte, 
rechtswissenschaftliche Analysen.  

Den Gegenstand der folgenden Untersuchung bildet Suffizienz. Als Konzept 
der Genügsamkeit oder Mäßigung wird Suffizienz als eine mögliche Teilant-
wort auf die Nichtnachhaltigkeit der Gesellschaften gesehen. Die wachsende 
Suffizienzforschung außerhalb der Rechtswissenschaft wird mit dieser Arbeit 
um eine originär rechtswissenschaftliche Perspektive aus umwelt- und verfas-
sungsrechtlicher Perspektive ergänzt.  

Auch wenn entsprechende Hinweise in den Rechtswissenschaften wohl un-
üblich sind, möchte ich auf die notgedrungene Subjektivität meiner Forschung 
hinweisen. Dass jede Forschung, insbesondere sozial- und gesellschaftswissen-
schaftliche Forschung wie die Rechtswissenschaften durch die individuellen 
Kontexte der Forschenden geprägt ist, wird in den Sozialwissenschaften offe-
ner thematisiert.19 Ich möchte an dieser Stelle offenlegen, dass ich als weiße 
Person in Deutschland sozialisiert bin und über finanzielle wie soziale Privile-
gien verfüge. Dieser Erfahrungshorizont führt dazu, dass ich bestimmte gesell-
schaftliche Perspektiven von Menschen mit anderen Erfahrungshorizonten ten-
denziell zu übersehen drohe. Spezifisch für die Umweltrechtswissenschaft be-
schreiben Kloepfer und Durner eine Gefahr der „interessensgebundenen Aus-
differenzierung und politische Segmentierung“ in ein „Umweltrecht der Um-
weltschützer“ und ein „Umweltrecht der Umweltbelaster“.20 Lösung kann mei-
nes Erachtens nur die Offenlegung des persönlichen Kontexts der Forschung, 

 
16 Steffen u. a., The Anthropocene Review 2015, 81, Abb. 2; Kersten, Das Anthropozän-

Konzept, 2014, S. 18; siehe auch Kloepfer/Durner, Umweltschutzrecht, 3. Aufl. 2020, § 1 
Rn. 2. 

17 Wiedmann u. a., Nature Communications 2020, 3107. 
18 Wissenschaftsrat, Zum wissenschaftspolitischen Diskurs über Große gesellschaftliche 

Herausforderungen. Positionspapier 2015 (online abrufbar), S. 20–21. 
19 Siehe z. B. Santarius, Der Rebound-Effekt, 2015, S. 29; Schmelzer/Vetter, Postwachs-

tum/Degrowth zur Einführung, 2019, S. 10. Proaktiv für die Soziologie: Mevissen, Norma-
tivität und Wertneutralität in der Soziologie, 2019; proaktiv für die politikwissenschaftliche 
Lehre: Brühl u. a., Politische Vierteljahresschrift 2018, 759–778. Aus juristischer Perspek-
tive für das Völkerrecht: Peters, EJIL 2013, 533 (540–542). 

20 Kloepfer/Durner, Umweltschutzrecht, 3. Aufl. 2020, § 1 Rn. 46. 
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nicht aber ein nicht einlösbares Versprechen der Objektivität sein. Mein wis-
senschaftliches Interesse an Suffizienz ist durch ein Bewusstsein für das dring-
liche Erfordernis einer sozial-ökologischen Transformation und dem Willen 
dazu beizutragen, motiviert. Dies sei hiermit zur Einordnung der Forschungs-
ergebnisse offengelegt, berührt aber nicht die gewissenhafte Anwendung 
rechtswissenschaftlicher Methoden.  

 
 



  

 

§ 2 

Einordnung des Forschungsgegenstands und  
Gang der Untersuchung  

Gegenstand dieser Untersuchung ist das Konzept der Suffizienz (§ 2 A.) In den 
Rechtswissenschaften wird das Suffizienzkonzept zwar hin und wieder ange-
sprochen, aber in der Regel nicht vertieft bearbeitet. Es handelt sich um ein für 
die Rechtswissenschaften überwiegend unbekanntes und neues Konzept 
(§ 2 B.). Suffizienz wird dementsprechend in dieser Arbeit als Schlüsselkon-
zept, nicht etwa als Rechtsbegriff oder gar Rechtsprinzip besprochen (§ 2 C.). 
Ein Schwerpunkt dieser Arbeit liegt auf der Aufarbeitung des bisherigen For-
schungsstandes zu Suffizienz in anderen Disziplinen. Dieses Wissen soll für 
die Rechtswissenschaften zugänglich gemacht werden. § 2 D. legt daher den 
Auswahlprozess der einbezogenen Literatur offen. Die Arbeit ist als Beitrag 
zur Transformations- bzw. transformativen Forschung zu verstehen (§ 2 E.). 
§ 2 F. benennt das Ziel der Untersuchung und legt den Gang der Untersuchung 
dar. 

A.  Gegenstand der Untersuchung: Suffizienz als Konzept 
A. Gegenstand: Suffizienz als Konzept 

Seit spätestens den 1990er-Jahren wird „Suffizienz“ zur Begrenzung der durch 
steigenden Konsum und industrielle Produktion geprägten gesellschaftlichen 
Ressourcenverbräuche und Umweltschädigung mal mehr, mal weniger inten-
siv diskutiert.1 Schneidewind beschrieb Suffizienz 2017 als einen „Megatrend 
im Ressourcenschutz“.2 Mit dem sechsten Sachstandsbericht des Weltklima-
rats 2022 nahm der Weltklimarat Suffizienz explizit ins Maßnahmenportfolio 
für Transformationen hin zu klimaverträglichen Gesellschaften auf.3 2024 
scheint ein politisches Momentum für Suffizienz im Entstehen begriffen, for-
dern doch der Sachverständigenrat für Umweltfragen für Deutschland4 und ein 

 
1 Für Nachweise siehe § 2 D.I.  
2 Schneidewind, EnWZ 2017, 145 (146). 
3 Intergovernmental Panel on Climate Change (IPCC), Climate Change 2022, Mitigation, 

WG III Contribution to AR6, 2022 (online abrufbar), SPM-40, C.7, C.7.3. 
4 Sachverständigenrat für Umweltfragen (SRU), Suffizienz als „Strategie des Genug“, 

2024 (online abrufbar). 
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breites zivilgesellschaftliches Bündnis für Europa5 die gesellschaftliche Aus-
einandersetzung mit Suffizienz. 

Es gibt keinen einheitlichen Suffizienzbegriff.6 Für diese Untersuchung 
meint Suffizienz die Begrenzung, Reduktion oder qualitative Änderung 
menschlicher Aktivitäten als Beitrag zur sozial-ökologischen Transformation, 
auch wenn dadurch Bedürfnisse anders erfüllt werden.7 Suffizienz ist damit ein 
Begriff für gesellschaftliche, wirtschaftliche und private Organisation, die 
nicht auf ein „immer mehr“, sondern auf bewusste Begrenzung von Konsum 
und Produktion sowie auf Genügsamkeit mit weniger materiellem Wohlstand 
zugunsten mehr immateriellen Wohlstands (z. B. in Form von Zeit oder sozia-
len Beziehungen) zielt und dadurch Ressourcenverbräuche und schädlichen 
Emissionen reduziert. 

Es gibt nicht nur verschiedene Begriffe von Suffizienz, sondern auch unter-
schiedliche konzeptionelle Zugriffe. Verschiedentlich wird Suffizienz als 
Nachhaltigkeitsstrategie diskutiert,8 als Politikfeld analysiert,9 als Prinzip zur 
gesellschaftlichen Organisation behandelt,10 als Vision, Weltanschauung oder 
Lebensart untersucht.11 In dieser Untersuchung wird Suffizienz als Konzept, 
also übergeordnete Idee bzw. Programm,12 aufgefasst, ohne eine weitere Kate-
gorisierung festzulegen.13 Der Begriff „Konzept“ deutet darauf hin, dass Suf-
fizienz den Oberbegriff für systematisch zusammenhängende Sachverhalte 
darstellt. Die derartige Zusammenfassung von Sachverhalten ist nicht begriff-
lich gegeben, sondern in der Auseinandersetzung über Suffizienz entstanden, 
wurde mithin konzipiert.  

 
5 A resilient and resource-wise europe: Sufficiency at the Heart of the EU’s Future. Ma-

nifesto, abrufbar unter https://eeb.org/wp-content/uploads/2024/03/sufficiency_manifes
to.pdf (zuletzt am 14.7.2024). 

6 Siehe ausführlich unter § 3 B., § 6 A. 
7 Zur Erläuterung im Einzelnen, siehe § 6 B. 
8 Lenz, Zur Durchsetzungsfähigkeit von Suffizienzstrategien, 2015; Busch/Lenhart, in: 

Jantke u. a. (Hrsg.), Nachhaltiger Konsum, 2016, S. 443–460; Böcker u. a., Suffizienz als 
Strategie für eine nachhaltige Stadtentwicklung, 2021. 

9 Schneidewind/Zahrnt, Damit gutes Leben einfacher wird, 3. Aufl. 2013 (2017); Thema 
u. a., Energiesuffizienz: AP3 Suffizienzpolitik, 2016; Kopatz, Kommunale Suffizienzpoli-
tik. Kurzstudie für den BUND, 2016; Linz, Wie Suffizienzpolitiken gelingen, 2017; Thomas 
u. a., Energiewirtschaftliche Tagesfragen 2017, 59; Spengler, Sufficiency as a policy, 2018. 

10 Princen, Global Environmental Politics 2003, 33–50. 
11 Gleiche Feststellung bei Jungell-Michelsson/Heikkurinen, Ecological Economics 

2022, 107380 (3). 
12 https://www.duden.de/rechtschreibung/Konzept (zuletzt abgerufen am 14.7.2024). 
13 Einen vergleichbaren Zugriff wählen verschiedene Review-Artikel zu Suffizienz: 

Sandberg, Journal of Cleaner Production 2021, 126097 (12); Jungell-Michelsson/Heikkuri-
nen, Ecological Economics 2022, 107380 (2). 
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Suffizienz ist ein in der Öffentlichkeit und Wissenschaft umstrittenes und 
damit konfliktbehaftetes Konzept.14 Es wird als Verzicht fehlinterpretiert15 
oder mit Verbotspolitik in Verbindung gebracht.16 Suffizienzforschung bewegt 
sich in einem politisch stark umkämpften Bereich. Kontroversen um einen 
„Veggie Day“ in öffentlichen Kantinen 201317, die Begrenzung des Baus von 
Einfamilienhäusern 2021 oder das Dauerthema von „Tempolimits“ auf Auto-
bahnen: All diese Diskussionen hängen mit Begrenzung von Übermaß, mithin 
mit Suffizienz zusammen. Das Suffizienzkonzept reicht allerdings über den 
Verzicht auf Statussymbole und die Änderungen individueller Gewohnheiten 
hinaus und ist breiter zu verstehen. Es kann – wie im Folgenden herausgear-
beitet wird – als Orientierungsmarke für gesamtgesellschaftliche Begrenzun-
gen herangezogen werden. Ein solches über individuelle Handlungen hinaus-
gehendes Verständnis von Suffizienz liegt dieser Arbeit zugrunde,18 ohne dabei 
die Rückwirkungen hoheitlicher Entscheidungen auf individuelle Handlungs-
spielräume zu vernachlässigen. Suffizienz handelt also nicht primär und vor 
allem nicht allein davon, dass Einzelne sich zurückhalten, verzichten oder maß-
voll konsumieren. Stattdessen kann sich Suffizienz auch darauf beziehen, mit-
tels politischer Prozesse Ziele und Maßnahmen für eine Begrenzung, Verände-
rung und Reduktion kollektiver Ressourcenverbräuche und Emissionen festzu-
legen. 

Suffizienz etabliert sich erst seit 2019 über eine Nische hinaus als wissen-
schaftliches und gesellschaftliches Konzept. Mit zunehmendem öffentlichem 
Verständnis und Interesse für die Folgen schwerwiegender anthropogener Um-
weltveränderungen, wie der Klimawandel und Biodiversitätskrise, gewinnt 
eine Auseinandersetzung mit der Begrenzung menschlicher Aktivität im Sinne 
der Suffizienz an Bedeutung sowie Durchsetzungspotenzial.19 

 
14 Bezeichnend hierfür die zahlreichen Sondervoten, die sich auf Suffizienz beziehen, in: 

Deutscher Bundestag (Hrsg.), Schlussbericht der Enquete-Kommission „Wachstum, Wohl-
stand, Lebensqualität“, BT-Drucksache 17/13300, 2013, S. 481–485, 516–519 (insb. 518), 
554–558 (insb. 556), 715–716, 740–754 (insb. 750), 775–799 (insb. 784, 786, 798–799). 
Ausführlich zur Kritik am Suffizienzkonzept: § 4. 

15 Lage/Graef, TATuP 2022, 48 (49 m. w. N.). 
16 Zu den konflikthaften öffentlichen Auseinandersetzungen zu diesen Begriffen siehe 

(ohne Bezug zum Suffizienzbegriff) Lepenies, Verbot und Verzicht, 2022. 
17 Siehe dazu Linz, Wie Suffizienzpolitiken gelingen, 2017, S. 26–29. 
18 § 6 B. 
19 Siehe z. B. das Plädoyer des SRU für eine Stärkung von Suffizienz im Feld der Kreis-

laufwirtschaft, Sachverständigenrat für Umweltfragen (SRU), Umweltgutachten, 2020 (on-
line abrufbar), S. 113, 133 ff., 155–156; die umfassende Bezugnahme zu Suffizienz im Woh-
nungssektor durch den IPCC, Intergovernmental Panel on Climate Change (IPCC), Climate 
Change 2022, Mitigation, WG III Contribution to AR6, 2022 (online abrufbar), SPM-40, 
C.7, Kap. 9. 
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B.  Überblick über den rechtswissenschaftlichen  
Forschungsstand zu Suffizienz 

B. Überblick über den rechtswissenschaftlichen Forschungsstand 

Die Rechtswissenschaften sahen sich bisher nur zaghaft veranlasst, sich dem 
Suffizienzkonzept zu widmen.20 Ausnahmen werden im Folgenden erläutert. 

Im Rahmen der Auseinandersetzung mit dem Nachhaltigkeitskonzept er-
folgt eine oberflächliche Auseinandersetzung mit Suffizienz als Alternativkon-
zept.21 Regelmäßig wird in rechtswissenschaftlichen Publikationen zu Energie-
wende, Ressourcenschutz oder allgemeinem Umweltrecht die Notwendigkeit 
der Auseinandersetzung mit Suffizienz – selten auch unter dem Begriff Ver-
zicht – für mehr Nachhaltigkeit betont, ohne allerdings vertiefte Analysen bei-
zusteuern.22 Die Regulierung von Konsum und Lebensstilen wird als „unge-
löste“ und „bisher kaum angegangene“ rechtspolitische Aufgabe bezeichnet.23 
Ecker und Ecker rufen dazu auf, sich an einem „interdisziplinären Suchlauf 
nach rechtlichen Instrumenten“ zu beteiligen, „um die Suffizienzstrategie aus 
ihrem juristischen Schlummerdasein zu befreien“.24 Wagner betont, dass Kli-
maschutz nicht gelingen wird, „ohne dass […] Verzicht nicht als aktives Ent-
scheidungsinstrument auf allen individuellen wie kollektiven Entscheidungs-
ebenen und unter Inkaufnahme aller ggfs. nachteiligen Konsequenzen wahrge-
nommen wird“.25 

Dass die Auseinandersetzung mit Suffizienz auch für die Rechtswissen-
schaften relevant ist, wird nur vereinzelt (ohne weitere Begründung oder Nach-
weise) gänzlich ausgeschlossen.26 Das Konzept wird allerdings auch stark 

 
20 Zum gleichen Ergebnis kommt: von Bredow, Energieeffizienz als Rechts- und Steue-

rungsproblem, 2013, S. 69.  
21 Beaucamp, Das Konzept der zukunftsfähigen Entwicklung im Recht, 2002, S. 42 ff. 

(umschreibt Suffizienz als „neue Genügsamkeit“); Hahn, Umwelt- und zukunftsverträgliche 
Entscheidungsfindung des Staates, 2017, S. 154 ff. 

22 Siehe z. B. Müller, in: Gesellschaft für Umweltrecht (Hrsg.), Dokumentation zur 31. 
GfU-Tagung, 2008, S. 191 (216–218); Reimer/Tölle, ZUR 2013, 589 (597–598); Ecker/
Ecker, in: Ewer u. a. (Hrsg.), Methodik – Ordnung – Umwelt, 2014, S. 637–649; Rehbinder, 
ZfU 2015, 257 (268); Reimer, in: Reimer (Hrsg.), Ressourceneffizienz, 2016, S. 21 (22); 
Gawel, in: Reimer (Hrsg.), Ressourceneffizienz, 2016, S. 31 (44); Winter, ZUR 2017, 267–
277; von Bredow, Energieeffizienz als Rechts- und Steuerungsproblem, 2013, S. 66–74; für 
das spezifische Feld der Datensuffizienz Gailhofer/Franke, ZUR 2021, 532 (540). 

23 Smeddinck, in: Hoffmann-Riem (Hrsg.), Innovationen im Recht, 2016, S. 403 (430). 
24 Ecker/Ecker, in: Ewer u. a. (Hrsg.), Methodik – Ordnung – Umwelt, 2014, S. 637 (649). 
25 Allerdings ohne explizite Bezugnahme auf den Suffizienzbegriff, S. Wagner, Klima-

schutz durch Raumordnung, 2018, S. 542. 
26 Der „systematische Verzicht auf Einkommen und Konsum für das ökologische Gleich-

gewicht“ sei nicht durch den Rechtsrahmen zu lösen, siehe Gapp, in: Boos u. a. (Hrsg.), 
Konsum und nachhaltige Entwicklung, 2019, S. 223 (234); zurückhaltend bereits Appel, 
Staatliche Zukunfts- und Entwicklungsvorsorge, 2005, S. 31. 
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